
	
	
	

3.	Workshop	zur	
Geschichte	der	deutschsprachigen	Soziologie	

	
16.‐17.	Dezember	2016,	Sozialwissenschaftliches	Archiv	Konstanz,		

Universität	Konstanz	
	

	
	
Programm	

Freitag,	16.	Dezember	2016,	Raum	B	1081	

11:15‐11:30	 Jochen	Dreher	(Konstanz):	Einführung	

	

11:30‐12:00	 Fran	Osrecki	(Osnabrück):	Zum	Funktionswandel	der	Zeitdiagnostik	in	der	
deutschsprachigen	Soziologie	

12:00‐12:30	 Alexander	Wierzock	(Göttingen):	Der	wissenschaftliche	Nachlass	von	Ferdi‐
nand	Tönnies:	Ein	Überblick	

12:30‐13:00		Niklaus	Reichle	(St.	Gallen):	Geschichte	der	Soziologie	in	der	Schweiz:	instituti‐
onelle	Entwicklung	im	Kontext	von	Vielfalt	

	

13:00‐14:00	 Mittagspause	

	 	 		

14:00‐14:30	 Andreas	Langenohl	(Gießen):	Neoklassische	Konzeptelemente	in	der	Geschichte	
der	deutschsprachigen	Soziologie	

14:30‐15:00	 Claudius	Härpfer	(Frankfurt):	Max	Webers	Weltsicht?	Zur	disziplinären	Struk‐
tur	der	Schriften	zur	Logik	und	Methodologie	der	Sozialwissenschaft	

15:00‐15:30	 Andrea	Ploder	(Siegen):	Doing	Ethnomethodology	–	Rekonstruktion	ethnome‐
thodologischer	Forschungspraxis	aus	dem	Nachlass	von	Harold	Garfinkel	

15:30‐16:00	 Kaffeepause	

	

16:00‐16:30	 Tilo	Grenz	und	Michaela	Pfadenhauer	(Wien):	Alfred	Schütz	und	die	Wiener	
Kreise.	Zur	Perspektive	Kommunikativer	Wissenskulturen	

16:30‐17:00	 	Takemitsu	Morikawa	(Luzern):	Friedrich	Gottl	und	Alfred	Schütz.	Eine	Suche	
nach	dem	Wiener	‚Missing	link‘	

17:00‐17:15	 Kaffeepause	

	

Abendvortrag	

17:15‐18:15	 Stephan	Moebius	(Graz):	Soziologie‐	und	Ideengeschichte.	Überlegungen	zu	ih‐
rer	methodologischen	und	methodischen	Ergänzung	

	

19:30	 Abendessen	–	Hafenmeisterei	Konstanz	

	



	
	
	
	

Samstag,	17.	Dezember	2016,	Raum	V	1001	

	

9:30‐10:00	 Andreas	Kranebitter	(Wien):	Alles	auf	Schienerl?	Adolf	Günther,	Walter	Schie‐
nerl	und	das	Erbe	der	NS‐Soziologie	an	der	Universität	Wien	

10:00‐10:30	 Claudia	Willms	(Frankfurt):	Liberaler	Sozialist,	Zionist,	Utopist.	Deutsch‐
jüdische	Identitätskonstruktionen	am	Beispiel	von	Franz	Oppenheimer	(1864‐
1943)	

10:30‐11:00	 Peter	Fischer	(Dresden):	Franz	Borkenau.	Historische	Soziologie,	Totalitaris‐
mustheorie	und	Gesellschaftskritik	

	

11:00‐11:15	 Kaffeepause	 	

	

11:15‐11:45	 Clara	Schneider	(Halle):	Der	Institutionsbegriff	Thomas	Luckmanns	und	seine	
Bezugnahme	auf	Emile	Durkheim	

11:45‐12:15	 Michael	Kauppert	(Münster):	Parallelaktion	oder	Asymmetrie?	Grundlinien	ei‐
ner	vergleichenden	Geschichte	von	Soziologie	und	Ethnologie	

12:15‐12:45		Oliver	Römer	(Göttingen):	Heinz	Maus	–	Geschichte	der	Soziologie,	Stand	der	
Edition	

	

12:45‐14:00	 Mittagspause	

	

14:00‐14:30	 Andreas	Schwarzferber	(Frankfurt):	Helmut	Schelsky	aus	konstellationsanaly‐
tischer	Perspektive	

14:30‐15:00	 Klaus	Dammann	(Bielefeld):	Soziologiegeschichtsschreibung	in	Soziologie	und	
Geschichtswissenschaft.	Am	Beispiel	von	Vorgeschichten	Bielefelder	Soziologie	

	 	

15:00	 	 Ende	des	Workshops	


